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als die einer jeden ihrer- Projektionen ; aber fie Fann burd) eine fehr einfache Konftruf;

tion Daraus abgeleitet werden.

Fig. 1. Taf. I. € fey LM Projektionsare und AB, ad feyen bie Horizontal:
und BVertifafprojeftion einer geraden Linie, welche durch zwey Punfte begränzt feyn foll,

deren Projektionen A und a,B und 5 feyen: man verlangt Die Lange des Etüdes der
Öeraden zwifchen diefen beyden Punften?

Mm diefe Länge zu erhalten, betrachte man Die Gerade als Hypothenufe eines recht:
winfligen Dreyerfs, defjen -eine Seite horizontal ift und gleich der Projektion A B, und
dejfen zweyte Geite vertifal ift und gleich e d, das heißt, gleich Dem Unterfchied ver .Ho-

ben beyder Enppunfte ver in Nede ftehenden Geraden. Man Fonftruirt Diefes Dreyed

indem man Dur) den Punkt a eine unbeftimmte Parallele z e mit der Projeftionsare

zieht, welche die Gerade B 5 in einem  Punfte e fehneivet, - und fodann von e nad «

eine Längexe a’ glei A B oder A’ B trägt. Durd) die Vollendung des Droyedid d’ ec 5
erhält man die Hypothenufe a’ d vefjelben von einer Lange gleich der Gefuchten.

Da die beyden Pivjeftionsebenen unter fifenfrecht find, fo hätte die fo eben auf

Einer vonihnen ausgeführte Operation au) auf der Andern gemacht werden Fönnen,
und würde das gleiche Pefultat geliefert haben. *)

20. Ausdem Borhergehenden ift ee dag, wenn man Die jivey Projektionen
eines Körpers hat, ver Durd ebene Flächen, geradlinige Kanten und die Scheitel Forperz

licher Winfel begrängt ift, lauter Projektionen Die fi auf dad Spftem der geradlinigen

‚Kanten reduziren, es leicht fey, hieraus die Länge jeder beliebigen Dimenfion, welche man

wolle zu folgern; denn entweder ift diefe Dimenfion parallel zu einer Projeftionsebene,

oder fie it zu gleicher Zeit fhief auf Beyde, im erften Fall ift die gefuchte Länge ber

Dimenfton gleich ihrer Projektion, im zweyten Fann man fie durch das eben Ibefchriebene

Verfahren aus ihren beyden Projektionen ableiten,

Don der Ebene.

231. Um eine Ebene mittelft ver Projeftionsmethode Darzuftellen, ift, wie Teicht einz

zujehen, ein anderes Mittel erforderlih, als dasjenige, vdeffen wir uns zur Darftellung

von Punften und Linien bedient haben, Folgendes hat man im Gebraude.

Die darzuftellende Ebene, wenn fie anderd nicht parallel zu einer von den Projek

“4

*) Zhr die Anfänger wird Fehr nünfich feyn, wenn fie nicht nur diefe, fondern aud alle ähn.

lichen in der Folge diefes Buches vorgetragenen Konftruftionen, auf einer und der andern

Proisktiondebene ausführen,
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tiongebenen ift, wird. jede diefer beyven Ebenen nad) einer geraden Linie durchfchreiden;

und diefe zwey Durchfehnittslinien werden fid) felbft in einem Punfte freuzen, weldyer auf

der Projektionsare liegt; denn da fie fi zu gleicher Zeit in der darzuftellenden Ebene
befinden, und jede von ihnen in einer Projeftionsebene liegt, fo Können fie fih nur in

dem Punkte fehneiven,, ven diefe drey Ebenen gemein haben, und diefer Punkt ift der

Durdfchnitt der gegebenen Ebene mit der Projeftiondare. )

Da man nun durch zwey fi) fehneidende oder parallele Gerade nur eine einzige

Ebene führen fann, fo folgt daraus, daß die Stellung einer Kbene beftimmt ift,

wenn man die Duchfchnittslinien derfelben mit den beyden EDENUn

Fennt.

Wir werden die Benennung Riffe einer Ebene den Geraden geben, nad

welchen viefelbe die Projeftionsebenen durchfcjneivet und welche dazu dienen, um ihre

Stellung anzugeben,

Taf. II. Fig. 4. &8 fey die Gerade LM die Piojeftiongare; B fey ein Punft die

fer Are, durdy welchen man auf der Horigontalebene eine Gerade A B gezogen hat, und

auf der Bertifalebene eine Gerade B C. Dieje beyden Geraden, ald die Niffe einer Ebene

angenommen, beftimmen die Stellung derfelben vollfommen, ver Punft B ift der Durd)

fepnitt diefer Ebene mit der Projektionsare.

Wenn eine Ebene parallel zu einer Projeftiongebene feyn follte, fo würde fie nur

einen Riß auf derjenigen Projeftiongebene haben, zu. welcher fie nicht parallel wäre, un»

in dem ale würde diefer einzige Riß, welcher parallel zu der Projeftionsare feyn müßte,

binreihen, um ihre Stellung anzugeben, weil er zugleich die unbeftimmte Projektion der

ganzen Ebene wäre,

Don den Projektionen der Sur ebene Slächen De Körper.

22,5 Ein Körper , welcher durch ebene Flächen begränzt wird, ift ed auch durd)

geradlinige Kanten, ald den wechfelfeitigen Durchfihnitten viefer Flächen. Man ftellt folche

Körper dar, indem man die Projektionen einer jeden Kante angiebt ; die Projektionen jedes

Scheiteld, welcher eine diefer Kanten begränzt, liegen in ver nemlichen Senfrechten auf

die Projeftionsare. ES giebt indeffen durchaus Feine allgemeine Negel, wie diefe Projef,

tionen zu Eonftruiren feyen: man fühlt in der That wohl, daß je nachdem die Stellung

der Kanten und Winkel eined Körpers gegeben ift, die Konftruftion ihrer Projektionen

mehr oder minder leicht feyn Fönne, und daß Die Art und Weife des Verfahrens, von

jener der Angabe abhängen müffe,

E3 it hier gerade fo wie mit Der Algebra, in welcher es auch feine, allgemeine


